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Nr. 2 und 3. Aclitundneunzigster Jahrgang. 1908.
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.Der M ä r z begann am 1. morgens mit Schneien bis gegen
Mittag, ebenso schneite es am 3. nachts bis 9 Uhr vormittags
und nachts auf den 4. Schiieespur, vormittags Schneien. Am 5.
Spur von Graupeln in der Nacht; am 7. nachts und öfters am 8.
Regenspur. Am 9. starker Morgennebel und Tauwetter; 9 Uhr
15 Min. abends ein großer Mondring mit 8 in Durchmesser un-
gefähr. Am 10. von 9 Uhr 30 Min. vormittags an Regen, darauf
Schneien bis über 3 Uhr nachmittags.. Arn 12. Morgennebel;
am 13. abends gegen 7 Uhr liegen und Schneespur. 1) e r
R o d e n u m d i e S t a d t h e r u m s c h n e e f r e i. Am 14.
Morgennebel, 15. auf den 16. nachts Schneespur; am 18. nachts
und tagsüber Schneien, ebenso am 19. bis gegen 9 Uhr vormit-
tags. Am 20. und 21. Morgennebel; am 22. d i e K l a g e n -
f u r t e r E b e n e s c h n e e f r e i. Am 24. Reif und am 27.
und 28. Am 25. morgens bis über 7 Uhr Schneien, tagsüber
und nachts Schneespur; am 29. abends von 9 Uhr an Regen.
Am 31. nachts auf den 1. April Regen. Wörthersee-Temperatur
bei Pritschitz 9-3° C am 31. um 11 Uhr vormittags. .Vom 22.
an s t ü c k w e i s e d e r g a n z e W ö r t h e r s e e e i s f r e i ;
vom 29. an auch der Lendkanal. Am 26. der Schneepegel 0.
Am 1. März wurden die ersten Bachstelzen, am 22. der erste
Schmetterling gesehen; am 29. zeigt ein Marillenstrauch, Jesser-
niggstraße 15, die ersten Blüten.

Der A p r i l begann mit Regen vom März herüber und
morgens nach 8 Uhr; von 10 Uhr an bis gegen 4 Uhr nachmit-
tags Schneien. Am 2. morgens Eis in der Schale des Vcr-
dunstungsmeßapparates, tagsüber lebhafter Nordostwind. Am 3.
und 4. Reif. Am 5. von 4 Uhr morgens an Regen und Schneien
tagsüber und nachts. Am 6. morgens Schneien. Am 7. nachts
und morgens Regen und Schneien bis gegen 7 Uhr 30 Min., dann
Regen und nachts, der am 3. morgens und tagsüber fortdauert
mit zeitweiser Schneespur. Am 9. Morgennebel, zwischen 1 und
2 Uhr, nach 4 Uhr und gegen 5 Uhr Regen. Am 10. starker Reif,
der Boden gefroren, nachmittags lebhafter Nordwestwind. Am
12. morgens schwacher Reif, um 4 Uhr nachmittags Regenspur.
Am 13. Morgennebel (Dunst), am 14. nachts Regenspur gegen
Morgen; am 15. Regenspur, tagsüber öfters, abends und nachts
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Regen. Am 16. von 7 Uhr 30 Min. bis 9 Uhr 30 Min. vormittags
und nach 2 Uhr nachmittags Regen und Regenspur. Am 18.
und am 19. vormittags Regenspur, nachmittags am 19. starker
Regen, von 9 Uhr abends an Schneien, das am 20. tagsüber und
nachts fortdauert auf den 21 . ; im ganzen 273 mm Xeusclmee.
Am 21. vormittags Regen und Schneien und nachmittags zwischen
5 und G Uhr. Am 22. morgens schwacher, am 23. starker Reif
und Eis und am 24. Am 26. von 7 Uhr morgens, gegen 2 Uhr
nachmittags, abends und nachts Regen mit Schneien vermischt.
Am 28. nach 9 Uhr abends Wetterleuchten in Xord; am 29.
öfters Regenspur. Wörthersee-Temperatur bei Pritschitz 9-5° C
am 29. um 10 Uhr vormittags. Am 3. wurden die ersten Schwal-
ben, 4 Stücke, gesehen in der Stadt und mehrere Rotschwänzchen;
am 12. Schwalben in größerer Anzahl — in Grafenstein schon
am 25. März —; am 17. der erste Kuckucksruf. Am 20. kamen
die ersten grünen Blätter auf den Kastanienbäumen zum Vor-
scheine. Beim Schneesturme am 19. rissen die Telephondrähte
und brachen Baumäste. Am 11. war der Grundwasserstand un-
gewöhnlich hoch gestiegen. Am 10. abends zwischen 8 und 9 Uhr
wurde ein großer Mondring mit ungefähr 14 m Durchmesser
vom Portier Stelzer beobachtet. •

Anders und um A'ieles freundlicher war der M a i schoft
gleich zu Beginn. Am 2. um 2 Uhr morgens Regen und gegen
7 Uhr und nachts Regenspur. Xachts vom 4. auf den 5. Wetter-
leuchten in XE. Am 6. von 5 Uhr bis über 9 Uhr abends Regen,
um 6 Uhr 30 Min. und 7 Uhr kurzes Gewitter in XE. Am 7. nach-
mittags lebhafter XE-Wind. Am 10. um 9 Uhr abends Wetter-
leuchten in XE. Am 12. und die folgenden Tage sehr warm.
Am 16. von 7 Uhr abends an Regen bis Mitternacht, Am 20.
von 5 Uhr bis über 6 Uhr abends Regen. Am 21. von 3 Uhr
35 Min. nachmittags an schwaches fernes Gewitter in XW gegen
XE, nach 5 Uhr bis über 6 Uhr über der Stadt; 5 Uhr 30 Min.
Südweststurm, Gußregen und starker Hagel von XW und XE
fallend. Die größten Hagelkörner hatten die Größe von Wal-
nüssen, sonst erbsengroß, rundlich und auch kegelförmig zuge-
spitzt. Ziegel fielen von den Dächern, Baumäste brachen, im
Frachtenbahnhofe wurde ein Magazin abgedeckt, Telegraphen -

4*
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stangen umgeworfen u. dgi. In einzelnen Stadtteilen lag der
Hagel in mehrere Zentimeter hohen Haufen unter der Dach-
traufe der Häuser. Die Getreidefelder in einem langen Streifen
entlang der Staatsmann über die Laibacherstraße und Weidmanns-
dorf niedergedrückt und gebrochen und die schönsten Kornfelder.
Regen von G bis über 8 Uhr schwach. Der Blitz fuhr in den Blitz-
ableiter der Landwehrkaserne in der Rudolfstraße u. dgl. Am
22. nachts gegen 11 Uhr Wetterleuchten in SW. Am 23. nach-
mittags Regenspur, abends vor 7 Uhr Stück eines Regenbogens,
nachts auf den 24. und morgens vor 7 Uhr Regen und tagsüber
bis Mittag öfters. Am 26. von 4 Uhr bis über 5 Uhr nachmittags
leichter Regen. Am 28. nach 8 Uhr bis über 9 Uhr vormittags,
nach 7 Uhr abends und nachts Regen. Am 29. nach 8 bis 9 Uhr
vormittags Regenspur. Am 31. von 4 Uhr 5 Min. nachmittags
bis gegen 5 Uhr Gewitter in SE ohne Regen. Wörthersee-Tem-
peratur bei Pritschitz 19"0° C am 30. um 11 Uhr vormittags. Arn
4. die ersten blühenden Kirschenbäume und die ersten Maikäfer.
Am G. die ersten Kornähren. Am 8. blühen die Obstbäume und
werden die Singerbauern im Rosentale schneefrei. Am 19. blüht
der Winterroggen. ' . ..."'.. , ; , , , '

Dazu sei noch bemerkt: Im M ä r z war der Luftdruck um
0\87 mm unter dem Normalstande (2084.), die Luftwärme um
0'31° C höher als normal (1-74° C), der Niederschlag um
12*0 mm geringer als normal (SOG mm), der Grundwasserstand
um 0#46G m niederer als normal. Im A p r i 1 der Luftdruck
um 3'43 mm unter dem Normale, die Luftwärme um 2*20° C
geringer als normal (8"G5° C), der Niederschlag (Regen, Schnee)
um 153*7 mm höher und größer als normal, der Grundwasser-
stand noch um O17G m niedriger als normal (436"G7S m). Im
M a i der Luftdruck um 1*68 mm höher, die Luftwärme um
2-92° C höher, der Niederschlag (nur Regen) um 33*9 mm ge-
ringer, der Grundwasserstand aber um O3681 m höher als normal
infolge der überaus reichlichen Niederschläge im April.

Vergleichen wir damit noch die Verhältnisse des Sonnen-
scheins, so schien die Sonne im März durch 121*6 Stunden mit
32-3% und der Helligkeit 2-2 (0—3) an 3 heiteren, 9 halb-
heiteren Tagen; trübe Tage gab es 10. davon 10 Tage mit Nieder-
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schlag. Der Monat war zwar warm, aber unfreundlich. Im April
schien die Sonne durch 131'6 Stunden mit 32'1% und der Hellig-
keit 1*8 an 7 heiteren, 8 halbheitereil Tagen. Es gab 17 Tage,
an denen Niederschlag fiel, also auch an halbheiteren Tagen, dar-
unter 9 Schneetage. Der Monat hatte also ungewöhnlich niederen
Luftdruck, daher die vielen .Niederschläge, und war ungewöhnlich
kühl und unfreundlich. Dagegen war der Mai wie schon im Vor-
jahre, so diesmal ganz besonders der Wonnemonat. Schon der
erste Tag war sonnig. Die Sonne schien durch 274*8 Stunden
mit 58'8% und der Helligkeit von 2*6. Vom 12. bis 16. hatten
wir warme Tage wie sonst nur im Juni oder Anfang Juli. Es
gab 13 heitere, 11 halbheiterc und nur 7 trübe Tage; an 10 Tagen
fiel auch Niederschlag, weitaus weniger als normal; aber dennoch
entwickelte sich die Vegetation, die infolge des kühlen April
zurückgeblieben war, bei der herrschenden Wärme und infolge
der reichlichen April-Niederschlage auf das üppigste; rasch wurde
das Versäumte nachgeholt. Der Grundwasserstand stieg erst im
Mai bedeutend über das Normale. Wenige Gewitterstürme, nur
ein allerdings vielfach schädlicher Hagelschlag; alles berechtigt
zu der Hoffnung auf ein günstiges Ernteergebnis auch in diesem
Jahre, wenn auf uns der liebe Gott gnädig herabblickt und seine
Huld uns nicht entzieht. Nur dreimal in 86 von Seeland berech-
neten Jahren war der Mai noch warmer gewesen als diesmal,
am wärmsten im Jahre 1841 mit 19*13° C im Monatsmittel.

Das Nähere bringt die Übersichtstabelle. , " •"•

K 1 a g e n f u r t, am 5. Juni 1908. i

,. , ,:, . . / FrailZ Jäger, k. k. Gyninasiiil-Profcssor i. E.,
T derzeit meleorol. Beobachter und Erdbeben-Landesreferent.

Erdbeben am 12.
Am 12. Mai morgens von 6 Uhr an wurde längs des kärnt-

nerisch-steirischen Grenzgebirges vom Lieser- bis zum Lavantlale
und im Gurktale eine allgemeine Erderschütterung wahrgenom-
men. Daß dieselbe Erderschütterung auch im angrenzenden Steier-
mark] sehen Murtale beobachtet wurde, hat seinerzeit Prof. Dr.
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